	Handlungswissen
	Anwendungswissen
	Grundlagenwissen

	1. Die Lernenden können erkennen, wenn eine Klientin oder ein Klient an Dyspnoe, Atemnot oder Atembeschwerden leidet.
EV
	1.1. Die Lernenden können physiologische von pathologischer Atmung in einem Fallbeispiel unterscheiden. 
ANW
	1.1.1 Die Lernendenden kennen die verschiedenen physiologische Faktoren, die Atmung beeinflussen können.
VER

	
	
	1.1.2 Die Lernendenden kennen Beobachtungskriterien der Atmung und können physiologische von pathologischer Atmung unterscheiden.
VER

	
	1.2.Die Lernenden können anhand eines Fallbeispiels beschreiben, was Merkmale einer Person mit Dyspnoe, Atemnot oder Atembeschwerden sind.
ANA
	1.2.1 Die Lernendenden kennen Beobachtungskriterien der Atmung und können physiologische von pathologischer Atmung unterscheiden.
VER

	2. Die Lernenden können einen Klienten oder eine Klientin mit Dyspnoe in eine der vier Grade einordnen und die richtige Pflegeintervention ergreifen.
EV
	2.1 Die Lernenden können anhand eines Fallbeispiels beschreiben, wie Personen mit Dyspnoe eingeordnet werden und welche Pflegeinterventionen zu treffen sind.
ANA
	2.1.1 Die Lernendenden wissen was Dyspnoe und Orthopnoe bedeutet und kennen die vier Grade der Dyspnoe und mögliche Pflegeinterventionen. 
ANW

	
	
	2.1.2 Die Lernendenden kennen die verschiedenen physiologische Faktoren, die Atmung beeinflussen können.
VER

	
	2.2 Die Lernenden wissen, wie und wann man eine Lippenbremse anwendet und können sie im Rollenspiel demonstrieren.
ANW
	2.2.1 Die Lernendenden kennen den Aufbau des Atmungssystems und können die Atmungsorgane in obere und untere Atemwege unterteilen.
VER

	
	
	2.2.2 Die Lernendenden können eine Lippenbremse beschreiben. 
ANW

	
	2.3 Die Lernenden können im Rollenspiel eine Person in eine atemunterstützende Haltung bringen und sie dazu bringen ruhiger und tiefer zu Atmen
ANW
	2.3.1 Die Lernendenden können die Atembewegung beim Ein und Ausatmen erklären. 
ANW

	
	
	2.3.2 Die Lernenden können erklären, welche Massnahmen helfen um tiefer und ruhiger atmen zu können. 
VER

	3. Die Lernenden können eine Inhalation gemäss Schema richten und die notwendigen Materialien bereitstellen, um einer Klientin oder einem Klienten Inhalation zu verabreichen.
ANW
	3.1 Die Lernenden können die Zubereitung der Inhalationslösung in einer Demonstration vorführen.
ANW
	3.1.1 Die Lernenden wissen, wie die Zubereitung der Inhalationslösung erfolgt 
VER

	
	
	3.1.2 Die Lernenden kennen die Wirkung von Inhalation mit Aerosolen
ER

	
	3.2 Die Lernenden wissen, in welchen Fällen Inhalierhilfen eingesetzt werden können.
ANA
	3.2.1 Die Lernenden kennen Inhalierhilfen.
ER

	4. Die Lernenden können einer Klientin oder einem Klienten eine Inhalation verabreichen
ANW
	4.1 Die Lernendenden können anhand eines Fallbeispiels erklären, in welchem Fall Inhalation angewendet wird.
ANW
	4.1.1 Die Lernendenden wissen was Pneumonie, Asthma Bronchiale, COPD und Lungenembolie bedeutet und kennen Symptome, Risikofaktoren, Therapie/Intervention und Mechanismus der jeweiligen Krankheit.
VER

	
	4.2 Im Rollenspiel können die Lernenden demonstrieren, wie man bei der Verabreichung einer Inhalation vorgehen muss.
ANW
	4.2.1 Die Lernenden wissen, wie eine Inhalation verabreicht wird.
ER

	5. Die Lernenden können einer Klientin oder einem Klienten Sauerstoff gemäss den Angaben eines Arztes oder einer Ärztin verabreichen
ANW
	5.1 Die Lernenden wissen, in welchen Fällen Sauerstoff verabreicht werden muss und können es anhand eines Fallbeispiels erklären.
ANA
	5.1.1 Die Lernendenden wissen was Pneumonie, Asthma Bronchiale, COPD und Lungenembolie bedeutet und kennen Symptome, Risikofaktoren, Therapie/Intervention und Mechanismus der jeweiligen Krankheit.
VER

	
	
	5.1.2 Die Lernendenden können Gasaustausch beschreiben und aufzeigen, wo dieser vorkommt.
VER

	
	
	5.1.3 Die Lernendenden kennen äussere und innere Atmung und verstehen deren Unterschiede und Zusammenhänge
VER

	
	5.2 Die Lernenden verstehen die Anweisungen eines Arztes oder einer Ärztin zur Sauerstoffverabreichung 
VER
	5.2.1 Die Lernenden kennen die Verschiedenen Verabreichungsformen von Sauerstoff.
ER

	
	5.3 Die Lernenden wissen, woher sie den Sauerstoff bekommen zur Sauerstoffverabreichung.
VER
	5.3.1 Die Lernenden kennen verschiedene Sauerstoffquellen im Krankenhaus / Pflegeort.
ER

	
	5.4 Die Lernenden wissen, wie Sie die richtige Menge an Sauerstoff einstellen können
ANW
	5.4.1 Die Lernenden verstehen die Funktionsweise eines Manometers.
VER

	
	5.5 Die Lernendenden können Aufgrund einer Hustenart, die richtige Medikamente zuordnen und deren Wirkung aufzeigen.
ANA
	5.5.1 Die Lernendenden können trockener Reizhusten von produktivem Husten unterscheiden und wissen, welche Parameter beim Husten variieren können.
ANW

	6. Die Lernenden können ihr Vorgehen korrekt dokumentieren
ANW
	6.1 Die Lernenden kennen die Nachteile verschiedener Verabreichungsformen und wissen, wie sie Nebenwirkungen vorbeugen können.
ANA
	6.1.1 Die Lernendenden kennen den Aufbau der Nasenmuschel, -höhlen und Schleimhäute und deren Funktion und wissen, warum diese wichtig für die Atmung sind.
VER

	
	
	6.1.2 Die Lernendenden kenne das Prinzip der Oberflächenvergrösserung und können es erklären.
VER

	
	
	6.1.3 Die Lernendenden wissen was Luftpräparation ist.
ER




ER 	Erschaffen 
EV 	Evaluieren 
ANA 	Analysieren
ANW 	Anwenden 
VER 	Verstehen 
ERI 	Erinnern

